
   

 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

der Juli wird auch als Advent des Sommers bezeichnet. Die Hektik der 

Vorweihnachtszeit spiegelt sich auch im Juli wider. Viele Feste, Termine 

und Parteitage stehen an.  

Aber nun ist es soweit: Mit dem Ferienbeginn und dem 1. August 

beginnt eine besondere Zeit in Bayern. Es herrscht ein wenig Ruhe, 

zumindest bei mir.  

Auch Ihnen wünsche ich, dass Zeit bleibt, etwas zur Ruhe zu kommen, 

kreativ zu sein, nachzudenken oder auch einfach gar nichts zu tun. Ich 

hoffe, es gelingt Ihnen, denn bei vielen Menschen ist es gar nicht so 

einfach. Lesen Sie dazu meinen Klartext.  

Was sonst noch alles im Juli war, sehen Sie auf den folgenden Seiten. 

Dabei viel Lesevergnügen und eine gute Sommerzeit 

Ihr/Euer  
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Haushalt 2025: erste 
Schwerpunkte gesetzt 

3 4 

Die Online-Plattform 

abgeordnetenwatch.de 

hat kurz vor den Ferien 

Noten vergeben. Bewer-

tet wurde, ob wir alle an 

uns gestellten Fragen 

auch beantwortet ha-

ben.  Ich habe im Jahr 

2023 alle  79 Fragen 

beantwortet und somit 

eine Quote von 100 %. 

Antworten auf alle gestellten Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger: für mich eine Selbstverständlichkeit. 

mailto:bernd.ruetzel.mdb@bundestag.de
mailto:bernd.ruetzel@bundestag.de
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/
https://bernd-ruetzel.de/
https://www.instagram.com/bernd_ruetzel/


 2 

 

Newsletter MdB Bernd Rützel 03/2024 

Jetzt ist Urlaubszeit! Da ist 

eigentlich Erholung angesagt, 

Abschalten von den Gedan-

ken an die Arbeit und Genie-

ßen der Zeit mit den Lieben. 

Aber: Laut der Studie einer 

Krankenkasse kehren 24 Pro-

zent wenig ausgeruht aus dem Haupturlaub zurück, 

weitere 19 Prozent fühlen sich nur mäßig erholt.  

Das beginnt schon vor dem eigentlichen Urlaub und 

wird während des Urlaubs nicht besser: So gaben je-

weils rund 60 Prozent an, unmittelbar vor und nach 

dem Urlaub Mehrarbeit leisten zu müssen. Und noch 

schlimmer: Rund die Hälfte der befragten Beschäftig-

ten checkt im Urlaub ihre Mails und knapp zwei Drit-

tel werden im beruflichen Zusammenhang kontak-

tiert. Und da geht es nicht um fünf Minuten. Nach 

eigener Einschätzung wenden die Betroffenen im 

Urlaub täglich durchschnittlich 1,3 Stunden Zeit für 

die Arbeit auf. Junge Beschäftigte zwischen 18 und 

29 Jahren berichten sogar von zwei Stunden. Das 

gab es früher nicht. Wer weg war, war weg. Das hat-

te technische Gründe, war aber auch gesellschaftli-

cher Konsens: „Dienst ist Dienst und Schnaps ist 

Schnaps.“ Ich halte diese Auswüchse heute für kata-

strophal und für eine Bedrohung der Gesundheit. 

Das Bundesurlaubsgesetz ist da ganz klar. Aber auch 

wenn das Recht deutlich auf der Seite der Arbeitneh-

mer:innen ist, weiß ich natürlich: Es ist nicht leicht, 

sich abzugrenzen und für die eigenen Rechte einzu-

stehen. Dabei helfen Personal- und Betriebsräte, ge-

nauso wie Gewerkschaften. Denn ich möchte, dass 

die Menschen gesund ihrer Arbeit nachgehen, ihre 

Freizeit genießen und alt werden! 

KLARTEXT 
RECHT AUF NICHTSTUN 

POLITIK FÜR DIE WESTENTASCHE 
DER HAUSHALTSENTWURF 2025 IN ZAHLEN 

Das Bundeskabinett hat einen Entwurf auf den Weg 

gebracht, den wir nach eingehenden Beratungen im 

Parlament dann im November planmäßig beschlie-

ßen werden. Hier die bisherigen Eckpunkte: 

• Ausgaben/Einnahmen: 480,6 Mrd. Euro 

• Steuereinnahmen: 388,2 Mrd. Euro 

• Rekord-Investitionen: 78 Mrd. Euro (2024 schon 

70,8 Mrd.) in Straßen- und Schienennetze sowie  in 

digitale Infrastruktur 

• Nettokreditaufnahme: 43,8 Mrd. Euro 

• mehr als 2 % des BIP für Verteidigung - die NATO-

Vorgaben werden somit eingehalten  

• Mit rund 1 Mrd. Euro mehr als bislang vorgesehen 

für die Sicherheitsbehörden des Bundes, insbesonde-

re für Bundespolizei und BKA. 

• Abbau der sog. kalten Progression: Entlastung der 

Steuerzahler:innen in 2025 und 2026 um 23 Mrd. Euro  

Mehr zum Haushalt unter www.bundesfinanzministerium.de  

  

https://www.bundesfinanzministerium.de/
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HAUSHALT 2025 
DAS SOZIALE WIRD GESTÄRKT 

Die Regierungsspitzen der Ampel haben sich auf ei-

nen Haushalt für das Jahr 2025 geeinigt. Damit hat 

die Bundesregierung in schwieriger Lage Handlungs-

fähigkeit gezeigt. Klar ist für die SPD-Fraktion aber 

auch: Im parlamentarischen Verfahren werden wir 

noch einiges an diesem Entwurf ändern. 

Die Einigung legt die Basis dafür, dass die soziale, 

innere und äußere Sicherheit unseres Landes stabil 

bleiben. Zugleich werden wichtige Wachstumsimpul-

se gegeben und die arbeitende Mitte der Gesellschaft 

unterstützt, gerade auch Familien. 

Soziale Sicherheit in unserem Land ist und bleibt der 

Garant für gutes Zusammenleben. Deshalb wird mit 

dem neuen Haushalt weiterhin für Zukunftsinvestitio-

nen und einen starken Sozialstaat gesorgt. 

Was mir sehr wichtig ist: Es wird nicht im sozialen  

Bereich gespart. Im Gegenteil: Das Soziale wird in 

wichtigen Bereichen gestärkt. So gibt es mehr Unter-

stützung für Familien: Das Kindergeld und der Kinder-

sofortzuschlag werden um fünf Euro erhöht. Zudem 

werden zwei Milliarden Euro  für die Kita-Qualität 

ausgegeben. 
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Beschlossen wurde auch, dass Mieter:innen durch die 

Mietpreisbremse bis 2029 geschützt werden. Be-

standsmieten dürfen in drei Jahren nur maximal 12 

statt 15 Prozent steigen. Und es wird auch mehr in 

den sozialen Wohnungsbau investiert. 

Besonders wichtig ist mir zudem die Zusage, dass die 

Stärkung der gesetzlichen Rente – der wichtigsten 

Altersvorsorge für Millionen Menschen – noch in die-

sem Jahr verabschiedet wird! Gleichzeitig sorgen wir 

dafür, dass zentrale Aufgaben nicht gegeneinander 

ausgespielt werden: Die Ukraine kann sich weiter auf 

Deutschland verlassen. Die Nato-Quote wird er-

reicht. Das Soziale wird gestärkt. Die Konjunktur 

wird angekurbelt. In moderne Infrastruktur, Kitas 

und Schulen sowie gute Arbeitsplätze wird investiert. 

Ein Beispiel aus meinem Politikfeld Arbeit & Soziales: 

Die Mehrbedarfe für die Bundesfachstelle für Barrie-

refreiheit von rd. 1,2 Mio. Euro und für den Teilhabe-

verfahrensbericht von 0,1 Mio. Euro haben wir gesi-

chert. Außerdem haben wir die Fortsetzung der Bun-

desinitiative für Barrierefreiheit mit jeweils 0,5 Mio. 

Euro für die Jahre 2026 und 2027 erreicht. 

Die Investitionen des Bundes liegen mit 57 Milliarden 

Euro auf Rekordniveau. Hinzu kommen Ausgaben 

aus dem Klima- und Transformationsfonds sowie 

Zuschüsse zur Entlastung beim Strompreis (EEG-

Umlage) in Höhe von rund 40 Milliarden Euro. Insge-

samt stehen somit rund 100 Milliarden Euro für in-

vestive Ausgaben zur Verfügung! 

Begleitet wird der Haushalt von einem Wachstums-

paket, das das Wirtschaftswachstum ankurbeln soll: 

Bürokratieabbau, Erleichterungen bei steuerlichen 

Abschreibungen für die Unternehmen und eine stär-

kere Forschungsförderung — damit geben wird der 

Wirtschaft in Deutschland eine Perspektive. 

https://bernd-ruetzel.de/politik/reden/
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INKLUSION 
HOHENROTH & FACHGESPRÄCH 

Mitte Juli war mein Bundestagskollege Takis Mehmet 

Ali im Wahlkreis zu Gast. Takis ist der Beauftragte der 

SPD-Bundestagsfraktion für die Belange von Men-

schen mit Behinderung. Unser erster Gang führte uns 

nach Hohenroth zur SOS-Dorfgemeinschaft. 

162 Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung leben 

hier in Hausgemeinschaften. Sie werden von einem 

Hauselternpaar betreut und können entsprechend 

ihrer Fähigkeiten in den Arbeitsbereichen mithelfen. 

Jeder tut etwas Sinnvolles für sich und andere. Und: 

Jede und jeder werden gebraucht! 

Ich bin hier regelmäßig vor Ort, wir sind quasi Nach-

barn. Daher habe ich mich auch sehr darüber gefreut, 

dass nicht nur Takis, sondern auch die weiteren Teil-

nehmer:innen unseres Besuchs (die Vorsitzenden der 

AG Selbst Aktiv Bayern, Sibylle Brandt, und Unter-

franken, Cristina Lange, sowie Patrick Bott und Chris-

tian Gutermuth vom SPD Ortsverein Sinngrund) be-

geistert waren von der Atmosphäre hier.  

Die Erzeugnisse aus Weberei, Metallwerkstatt, 

Schreinerei, Kerzenwerkstatt, Molkerei, Bäckerei und 

Konditorei und Gärtnerei tragen zum Unterhalt der 
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Dorfgemeinschaft bei. Das haben wir uns mit Ein-

richtungsleiter Mario Kölbl alles genau angesehen 

und dabei viele behindertenpolitischen Themen mit-

einander besprochen. Im Anschluss daran ging es 

gemeinsam nach Wernfeld in die Räume der Main-

fränkischen Werkstätten zu einem Fachaustausch 

zum Thema selbstbestimmte Teilhabe am Arbeitsle-

ben. Nach fundierten Beiträgen von Takis, dem Ge-

schäftsführer der Mainfränkischen Werkstätten, Die-

ter Körber, sowie der Inklusionsbotschafterin der 

Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben e.V., 

Sybille Brandt, ging es in die Diskussion, aus der wir 

vieles für unsere Arbeit mitgenommen haben. Wir 

waren einer Meinung: Alle werden gebraucht! 

https://www.facebook.com/TakisMehmetAli?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfIDQbKrQV
https://www.facebook.com/TakisMehmetAli?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfIDQbKrQV
https://www.facebook.com/spdbundestagsfraktion?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfI
https://www.facebook.com/selbstaktiv?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfIDQbKrQVBB4
https://www.facebook.com/sibylle.brandt.1?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfIDQbKr
https://www.facebook.com/spdsinngrund?__cft__%5b0%5d=AZVUFsx44adj2aNrkjwMaZ_JlhS3c8bT5WcJeQK1Xuhe8ML1R833r1mA90sPMWepq4Ix8KgrlFscw_U-H2n1Jw8syZRJz1w0uiJ2osHx5za_g6c_0W4lCnNMr4MOQY9cjCiFe23OnOE0yZCdlhLz1W9DTauTdbNlD3nqZSwaPzeKhA665xUWjY0QbSD2LbZ__3hfIDQbKrQVBB
https://bernd-ruetzel.de/politik/reden/
https://www.facebook.com/TakisMehmetAli?__cft__%5b0%5d=AZXvoB-Y9y-o2LjC7VlbnaVTf_nPt3BNXQEIX_i3U98xpbpPMFIjXsPR9H_8T6uByied4yysAnp84iOF0RpsE0jKKa32BCC7l5XQltTmgdhfThdeE1-7LS9GjMK13AWIyEHZoU3YKoor14crxh9teVILEc-IsxgFcAnq_nDvYDkGVYNcRDx574WOeU_t_8Gt6Wco587lVmBL


 5 

 

RENTE 
RESPEKT FÜR LEBENSLEISTUNG 

Wir stehen an der Seite derjenigen, die mit ihrer jahr-

zehntelangen Arbeit unseren Wohlstand geschaffen 

haben. Eine auskömmliche Rente ist daher auch ein 

Zeichen des Respekts vor deren Lebensleistung.  

Spürbare Rentensteigerungen: 

• 2022: im Westen + 5,35 % | im Osten + 6,12 %  

>> größtes Rentenplus seit 40 Jahren!  

• 2023: im Westen + 4,39 % | im Osten + 5,86 %  

• 1. Juli 2024: + 4,57 % bundesweit 

Gleicher Rentenwert in Ost und West: 

• schon 2023 und damit ein Jahr früher als geplant 

Mehr Rente für Erwerbsgeminderte: 

• Wer wegen Krankheit frühzeitig in den Ruhestand 

wechseln muss, der hat Anspruch auf eine Erwerbs-

minderungsrente.  

• Rentnerinnen und Rentner, die diese bereits be-

kommen, erhalten seit Juli 2024 einen pauschalen 

Zuschlag von bis zu 7,5 Prozent, der an die individuel-

le Rentenhöhe anknüpft. 

Newsletter MdB Bernd Rützel 08/2024 

A
le

xa
s_

Fo
to

s 
| p

ix
ab

ay
.d

e
 

BERLIN-FAHRT 
50 GÄSTE AUS AB, MIL & MSP 

Ende Juli besuchten mich 50 Gäste aus meinem Bun-

deswahlkreis Main-Spessart und Miltenberg und 

meinem Betreuungswahlkreis Aschaffenburg.  

Neben politischen Informationen in und über den 

Deutschen Bundestag und im Bundesministerium für 

Arbeit & Soziales,  dem Besuch geschichtsträchtiger 

Orte wie dem „Tränenpalast“ oder der Gedenkstätte 

Berlin-Hohenschönhausen als ehemalige Zentrale 

Untersuchungshaftanstalt der Stasi, kulturellen Pro-

grammpunkten wie einer Stippvisite im Humboldt-

Forum im Berliner Schloss stand natürlich auch ein 

Gespräch mit mir samt Fototermin auf dem Pro-

gramm.  

Einen besonderen Programmpunkt erwartete die 

Gruppe im Reichstag: das Kunstwerk „Der Bevölke-

rung“. In einem Lichthof sprießen ganz unterschiedli-

che Pflanzen auf der Erde, die von inzwischen 424 

verschiedenen Abgeordneten aus ihren jeweiligen 

Wahlkreisen mitgebracht wurden. Einige Besu-

cher*innen brachten ebenfalls Erde aus ihrer unter-

fränkischen Heimat mit, die wir dann gemeinsam auf 

dem Kunstwerk ausbringen konnten.   
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https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/1123263625455673
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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ENERGIE 
BALKONKRAFTWERKE 

Die Ampel-Fraktionen treiben die Energiewende im 

Wohnbereich voran, indem es künftig leichter wird, 

„Balkonkraftwerke“ einzubauen.  

Mit der Novelle des Wohnungseigentumsgesetzes 

stärken wir die Energiewende in den eigenen vier 

Wänden. Ab sofort dürfen Mieter und Eigentümerin-

nen Steckersolargeräte grundsätzlich an ihren Bal-

kons installieren. Ein Veto der Eigentümergemein-

schaft steht diesem Wunsch dank einer gesetzlichen 

Privilegierung nicht mehr im Wege.  

Damit ermöglichen wir einen effektiven und unbüro-

kratischen Weg, die privaten Energiekosten zu sen-

ken und einen Beitrag zur Energiewende zu leisten. 

Im Wohnungseigentumsrecht und im Mietrecht wird 

dafür die Stromerzeugung durch Steckersolargeräte 

in den Katalog der sogenannten privilegierten Maß-

nahmen aufgenommen. Der Einbau kann dann nicht 

mehr an einem Veto der Wohnungseigentümerver-

sammlung scheitern. 
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AGRAR-PAKET 
WIR STÄRKEN DIE LANDWIRTSCHAFT  

Zu lange hat es unter CDU/CSU keine Reform zur 

nachhaltigen Stärkung der Landwirtschaft gegeben. 

Diese Versäumnisse korrigieren wir jetzt:  

Das Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Gesetz 

hatte vor mehr als drei Jahren erstmals einen Min-

deststandard zum Schutz von Lieferanten landwirt-

schaftlicher Produkte geschaffen und zahlreiche un-

lautere Handelspraktiken verboten. Zwei Jahre nach 

Inkrafttreten wurde das Gesetz überprüft – und nun 

wird es von uns nachgebessert. Gerade aufgrund der 

Konzentration im Lebensmittelhandel braucht es 

einen verbesserten Schutz der bäuerlichen Betriebe. 

Wechselnde Witterungsbedingungen wie z. B. Dürre-

perioden führen immer öfter zu Gewinneinbußen. 

Vor allem kleinere Betriebe können Ernteausfälle 

kaum überbrücken. Um diese zu unterstützen, kön-

nen Gewinne und Verluste auch künftig über Jahre 

hinweg verrechnet werden („Gewinnglättung“).  

Noch ein Plus für die Landwirte: Wir werden die Ta-

rifermäßigung bei der Einkommensteuer bis 2028 

verlängern. 

Alle Maßnahmen gibt es auf der Seite der SPD-Fraktion. 
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https://www.spdfraktion.de
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/1123263625455673
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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THW 
VOR ORT IN KARLSTADT 

Anfang Juli war ich in der THW-Regionalstelle Karl-

stadt bei Leiterin Karin Munzke und ihrem Stellver-

treter Jan Mannigel. Hier werden die zehn Ortsver-

bände im Gebiet von Alzenau über Miltenberg bis 

Kitzingen und ihre 1.440 ehrenamtlichen THW-

Mitglieder in der Region betreut und unterstützt.  

Mein herzlichster Dank allen THW-lerinnen und THW-

lern! Ihre Arbeit und ihr Einsatz sind unentbehrlich — 

wie wir es zuletzt bei den großflächigen Über-

schwemmungen durch Starkregen, Hochwasser und 

Sturm gesehen haben. Dafür muss das THW gerüstet 

sein. Allerdings wurde zu lange zu wenig investiert.  

Wir versuchen uns dagegen zu stemmen und haben 

die finanzielle Ausstattung bis 2023 auf 400 Mio. Euro 

erhöht (zum Vergleich: 2018 waren es noch 250 Mio.).  

Die Vorhaben unserer regionalen Ortsverbände un-

terstütze ich gerne, wie z.B. die Anmeldung eines 

Rettungsbootes (Lohr) und eines LKW 

(Marktheidenfeld) , die Aufnahme von Obernburg in 

das Bau- und Sanierungsprogramm in 2023 und die 

Berücksichtigung der regionalen OVs bei Fahrzeug-

beschaffungsprogrammen.  
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MINIJOBS 
REIN IN DIE RENTENVERSICHERUNG 

Viele Menschen mit Minijob zahlen keine Beiträge in 

die Rentenversicherung. Sie lassen sich von der Ver-

sicherungspflicht befreien. Der Grund: Der Lohn soll 

durch den Beitrag nicht geschmälert werden. Oft ist 

das fatal – gerade wenn man den Minijob nur als ein-

ziges eigenes Einkommen hat.  

Warum, das erkläre ich gemeinsam mit meiner Bun-

destagskollegin Tanja Machalet im Video (Foto ankli-

cken). Und wir sprechen über eine wichtige Petition, 

die an die Bundesregierung weitergeleitet wurde. 

Deshalb sollte sich jede und jeder ganz genau überle-

gen, ob sie bei Abschluss eines Minijobs ankreuzen, 

dass sie sich von der Zahlung des Eigenbeitrags be-

freien lassen. Es geht um 3,6 Prozent. Denn von den 

18,6 Prozent übernimmt der Arbeitgeber 15 Prozent! 

Die Einzahlung ist auch wichtig, weil man damit die 

Zeit, in der man einen Minijob ausgeübt hat, als so-

genannte Pflichtbeitragszeit gutgeschrieben be-

kommt. Die ist dann ausschlaggebend, wenn man 

die sogenannte Rente für besonders langjährig Versi-

cherte bekommen möchte – dazu braucht man eine 

Pflichtbeitragszeit von 45 Jahren.  
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https://www.facebook.com/THWRegionalstelleKarlstadt?__cft__%5b0%5d=AZV4ouveVTu881nqR0JJxJetmhWLLlb7yBLn-s8TnWkkJ89I8WFcbNAXVW15OGdgSvmdYPYqMphoK2UizH3jAzgwSsHopBzZ_njo137zudCdRRBgVAoLrZVwziZUwXeoadfNvMGLg4HnAU_JLM138gSRPz8zNjxIPwJP68QYLi5yVPeaId_dt-zRwMAgd6aV
https://www.facebook.com/THWRegionalstelleKarlstadt?__cft__%5b0%5d=AZV4ouveVTu881nqR0JJxJetmhWLLlb7yBLn-s8TnWkkJ89I8WFcbNAXVW15OGdgSvmdYPYqMphoK2UizH3jAzgwSsHopBzZ_njo137zudCdRRBgVAoLrZVwziZUwXeoadfNvMGLg4HnAU_JLM138gSRPz8zNjxIPwJP68QYLi5yVPeaId_dt-zRwMAgd6aV
https://www.facebook.com/Tanja.Machalet.SPD?__cft__%5b0%5d=AZXImtTMY9ACgtYGqiJMv4YQsjIGKypgcZuyHRQL8bLuhx0BRj6gd0X2D8Jwz6IQD0Q1KOt_VwFla53_SI8lgf9dHOFz3UBlIbcXI8lQSYpsAmbaPgQz-WzFE07womOquuNdwQC3a7_Z3o7ZfABaNxJ0PPvrYf52H6GiS9ip9OELu_F6sFvL6TF8BFOtivWOPXmC-BOc
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/399298196468497
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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BAHNHOF 
BARRIEREFREIHEIT IN GEMÜNDEN 

Der barrierefreie Umbau des Bahnhofs Gemünden ist 

in vollem Gange. Aktuell wird an der neuen Personen-

unterführung auf Höhe des Busbahnhofs gebaut. Zu-

sammen mit Sibylle Brandt, Landesvorsitzende der 

AG Selbst Aktiv Bayern — Menschen mit Behinde-

rung in der BayernSPD, war ich vor wenigen Tagen 

vor Ort. Wir sind einer Meinung: Der barrierefreie 

Ausbau der Bahnhöfe ist so wichtig, um allen Fahr-

gästen eine selbstbestimmte Mobilität zu ermögli-

chen. Dabei ist der Gemündener Bahnhof als viert-

größter Bahnhof in Unterfranken der letzte Knoten-

punkt in Unterfranken, der barrierefrei wird. Ich wer-

de jedenfalls nicht müde, mich immer wieder für Bar-

rierefreiheit einzusetzen. 

 

GEGEN FDP-VORSCHLAG 

Steuerrabatte für ausländische Fachkräfte? Für mich 

ist das, was die FDP vorgeschlagen hat, keine Lösung, 

um mehr Fachkräfte nach Deutschland zu locken. 

Gleiche Arbeit muss auch gleich behandelt werden. 

Das habe ich in meinem Statement im BR deutlich 

gemacht. Einfach aufs Foto klicken für das Video: 
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UNIKLINIK 
TARIFVETRÄGE FÜR ALLE! 

An den Unikliniken in Würzburg, Erlangen und Re-

gensburg gibt es keine Tarifverträge für das Reini-

gungs- und Servicepersonal. Ich habe mich daher mit 

meinen Bundestagskolleginnen Martina Stamm-

Fibich und Dr. Carolin Wagner und Vertretern von 

ver.di ausgetauscht. Wir treten gemeinsam mit den 

Beschäftigten dafür ein, dass für alle die TVöD-

Tarifverträge gelten. Warum? Weil es gerecht ist und 

weil die Kolleginnen und Kollegen einen wichtigen 

Job machen. Sie sorgen für die Hygiene im Kranken-

haus, vor allem auch in den OP-Sälen, erledigen den 

Patiententransport und halten den ganzen Laden am 

Laufen. Eine Petition hierzu gab es bereits auf dem 

Parteitag der UnterfrankenSPD (siehe S. 8). 
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https://www.facebook.com/sibylle.brandt.1?__cft__%5b0%5d=AZXEyY6OrHorB9WDs_h0u42UbuHRmhXuWESgsCw6N7QahKwL5MCQm_7c5BT4vnAu_KG5txy6KL0QE2CEnkGhle6HnYTpIsb88GMA09ej_7sfx0XiJ-eoD8CGOORCTrIdsGq3UuPYhzqW__mBwLBVMLKy6UPM-RxigDbbs2yDFX4s8B2_y6ZyZBCibP8oLxPFE2GVcwcF-y
https://www.facebook.com/selbstaktiv?__cft__%5b0%5d=AZXEyY6OrHorB9WDs_h0u42UbuHRmhXuWESgsCw6N7QahKwL5MCQm_7c5BT4vnAu_KG5txy6KL0QE2CEnkGhle6HnYTpIsb88GMA09ej_7sfx0XiJ-eoD8CGOORCTrIdsGq3UuPYhzqW__mBwLBVMLKy6UPM-RxigDbbs2yDFX4s8B2_y6ZyZBCibP8oLxPFE2GVcwcF-yP2pPl
https://www.facebook.com/BayernSPD?__cft__%5b0%5d=AZXEyY6OrHorB9WDs_h0u42UbuHRmhXuWESgsCw6N7QahKwL5MCQm_7c5BT4vnAu_KG5txy6KL0QE2CEnkGhle6HnYTpIsb88GMA09ej_7sfx0XiJ-eoD8CGOORCTrIdsGq3UuPYhzqW__mBwLBVMLKy6UPM-RxigDbbs2yDFX4s8B2_y6ZyZBCibP8oLxPFE2GVcwcF-yP2pPl0o
https://www.facebook.com/martina.stammfibich?__cft__%5b0%5d=AZWDSbaUHpbWY9WBA7gY20QUYOd8LPZ1f9QvfnFHhsB5SPgkjUjLK6QxmNPe4KtkxzdcUJ_W0AL7TVksJiDuZXu-BeoJmFYlWuXpvNzQxI1qkZto74TKdQkB-aWOPGlnth-v1lOhODgSaCJxUNsAkHT7gioF4GefWncGOjjguzmFOsL5htpufxBKPPza4H-zC8RkdTN
https://www.facebook.com/martina.stammfibich?__cft__%5b0%5d=AZWDSbaUHpbWY9WBA7gY20QUYOd8LPZ1f9QvfnFHhsB5SPgkjUjLK6QxmNPe4KtkxzdcUJ_W0AL7TVksJiDuZXu-BeoJmFYlWuXpvNzQxI1qkZto74TKdQkB-aWOPGlnth-v1lOhODgSaCJxUNsAkHT7gioF4GefWncGOjjguzmFOsL5htpufxBKPPza4H-zC8RkdTN
https://www.facebook.com/carolinwagner.in?__cft__%5b0%5d=AZWDSbaUHpbWY9WBA7gY20QUYOd8LPZ1f9QvfnFHhsB5SPgkjUjLK6QxmNPe4KtkxzdcUJ_W0AL7TVksJiDuZXu-BeoJmFYlWuXpvNzQxI1qkZto74TKdQkB-aWOPGlnth-v1lOhODgSaCJxUNsAkHT7gioF4GefWncGOjjguzmFOsL5htpufxBKPPza4H-zC8RkdTNogH
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/1123263625455673
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/1005535027705642
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SOMMERTOUR 
SPD-FRAKTION IN ASCHAFFENBURG 

„Wir vor Ort. Unsere Politik im Dialog." - so heißt die 

aktuelle DialogTour 2024 der SPD-Bundestagsfrak-

tion: Wir sind dort, wo die Menschen sind. Wir stellen 

uns ihren Fragen und erklären unsere Politik. 

Ende Juli waren viele Mitbürgerinnen und Mitbürger 

in der Fußgängerzone in Aschaffenburg unterwegs — 

und natürlich auch in der City-Galerie. Also waren 

auch wir mit dem Fraktions-Mobil und unserem Info-

stand vor Ort, direkt am Eingang der City-Galerie. 

Zusammen mit engagierten Genossinnen und Genos-

sen aus Aschaffenburg mit ihrem Vorsitzenden  

Manuel Michniok vornedran.  

Auch Helga Raab-Wasse war mit dabei und so enga-

giert und leidenschaftlich für uns unterwegs wie eh 

und je. Vielen Dank an die Fraktionsmitarbeiterinnen 

und -mitarbeiter im Hintergrund und an unsere Ge-

nossinnen und Genossen in der Fußgängerzone. Es 

war ein informativer Termin mit vielen guten Gesprä-

chen.  

Einmal mehr hat mir das gezeigt: Wenn wir Zeit und 

Gelegenheit haben, unsere Politik zu erklären, dann 

können wir auch überzeugen. 
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LEIPZIG 
LANDTAGSWAHLKAMPF IM OSTEN 

Ende Juli war ich in Leipzig und habe die dortigen 

SPD-Landtagskandidaten im Wahlkampf unter-

stützt. Mit Gerald Eisenblätter, Kevin Hofbüker und 

Benjamin Schulz startete der Wahlkampf-Tag sehr 

beeindruckend auf dem Gutshof Stötteritz in Leipzig. 

Der Hof ist eine soziale Einrichtung, die sich auf die 

Unterstützung und Förderung von Menschen mit 

psychischen Erkrankungen und seelischen Beein-

trächtigungen spezialisiert hat. Der Verein bietet ver-

schiedene Hilfsangebote, um den Betroffenen ein 

möglichst selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen . 

Danach ging es zum Straßenwahlkampf in die Leipzi-

ger Fußgängerzone — ein schwieriges Pflaster, aber 

mit guten Argumenten kann man auch hier überzeu-

gen. Zum Abschluss ging es in die Bildungseinrich-

tung Schauplatz. Hier werden benachteiligten Ju-

gendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 15 

und 27 Jahren berufliche Orientierung und praktische 

Qualifikationen vermittelt, um so deren Integrations-

chancen zu erhöhen. Tolle Angebote, überaus enga-

gierte Mitarbeiter und Menschen, die eine zweite 

Chance verdient haben: Vielen Dank für diese wichti-

gen Einblicke in Stötteritz und bei Schauplatz. 
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https://www.facebook.com/mmichniok?__cft__%5b0%5d=AZX8ImTZ9yYeJUW6shfjEn-Y8aUjca9OmduVf_5FCpyfKAUxUOchipGRvorKSRgvD0gFFqyI4API163FzCokkUYva5P5gQOAaTz0P-r72DGRQQt8reT6SAWpcFxAAN2V2ihzrXMKAlh-b8CnYL2YCTLYDIuhNBej0j11NjiFOADodKoC544gVR-hyRfx0q3Ii0wSiJdBE94hLJxy-
https://www.facebook.com/helgaraabwassesite?__cft__%5b0%5d=AZX8ImTZ9yYeJUW6shfjEn-Y8aUjca9OmduVf_5FCpyfKAUxUOchipGRvorKSRgvD0gFFqyI4API163FzCokkUYva5P5gQOAaTz0P-r72DGRQQt8reT6SAWpcFxAAN2V2ihzrXMKAlh-b8CnYL2YCTLYDIuhNBej0j11NjiFOADodKoC544gVR-hyRfx0q3Ii0wSiJdB
https://www.facebook.com/geisenblaetter?__cft__%5b0%5d=AZXzPr9xo1yN0ugQM5PTm4E5NT3TALY30Unbop196jVon3_8M9ei59KcUjGx04QOJ3m-w4T-jQE1mvyZBThzkAlQGfvNQCoeRvVqSRiB52FygVmBNAJZFXH78WRCoyOzJS2S5b1Pj6NFtlM1n8vbBkeAZD2RhrPM1HCE76C6DW3RGIYIO35FFgJLewtfgby-Go5YzzGQG6kQ
http://www.gutshof-stoetteritz.de
https://www.schauplatz-ps.de/
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/1123263625455673
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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UKRAINE 
INTEGRATION DER FLÜCHTLINGE 

Die neue Studie des IAB zeigt: Die Ampel geht bei der 

Arbeitsmarktintegration von ukrainischen Geflüchte-

ten die richtigen Schritte — allen Rufen nach Bürger-

geldentzug und Leistungskürzungen zum Trotz. Und 

es zeigt sich erneut: Wichtig für eine langfristige Ver-

mittlung in Arbeit ist eine funktionierende Kinderbe-

treuung und ein guter Zugang zu Gesundheitsleistun-

gen. Die Höhe von Sozialleistungen hat auch im inter-

nationalen Vergleich nur einen verschwindend gerin-

gen Einfluss auf die Beschäftigungsquote von ukraini-

schen Geflüchteten. Wichtiger als Debatten über den 

Bürgergeldbezug von Ukrainerinnen und Ukrainern in 

Deutschland sind also die gezielte Vermittlung in  

Arbeit über die Jobcenter vor Ort. 

Die Erfahrungen mit der Arbeitsmarktintegration von 

Geflüchteten zwischen 2013 und 2019 machen deut-

lich, dass Deutschland mit seiner nachhaltigen Integ-

rationsstrategie auf lange Sicht hohe Beschäftigungs-

quoten erzielt.  
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NEUWAHLEN 
SPD-BEZIRK UNTERFRANKEN 

Ich freue mich über die Wiederwahl zum Bezirksvor-

sitzenden der UnterfrankenSPD. Vielen Dank für das 

Vertrauen! Vielen Dank auch an den 1. Bevollmächti-

gen der IG Metall, Percy Scheidler, für sein Kommen.  

Mit unseren Resolutionen und Anträgen stehen wir 

an der Seite der Arbeitnehmenden in diesem Land. 

Auf gute Zusammenarbeit mit allen Neugewählten 

im Bezirksvorstand! Unsere Beschlüsse im Überblick: 

• Mehr politische Bildung in Schulen, insb. Rechts-

extremismus-Prävention 

• Mehr Bildungsgerechtigkeit  

• Mastadon statt X | KI-Inhalte besser kennzeichnen 

• Mut zur Veränderung: mehr Führung, mehr Sozial-

demokratie in der Regierung 

• Nutzung industrieller Abwärme verbessern 

Wir haben auch drei Resolutionen beschlossen: Tarif-

treue im Klinikum Aschaffenburg/Alzenau, Arbeits-

plätze bei unterfränkischen Automobilzulieferern 

schützen, bessere Arbeitsbedingungen für Mitarbei-

ter der Uniklinik Würzburg 

Mehr dazu auf der Homepage der UnterfrankenSPD. 
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https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
http://www.spd-unterfranken.de
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM JULI 

 

BEIM WEINBAUVERBAND 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Gespräch mit dem Vizepräsidenten des Fränki-

schen Weinbauverbandes, Andreas Oehm, und sei-

nem Geschäftsführer Hermann Schmitt in den Räu-

men der Winzergemeinschaft Franken EG - GWF in 

Stetten (Karlstadt) ging es um die Wertschätzung hei-

mischer Produkte, die schweißtreibende Handarbeit 

in den fränkischen Steilhanglagen bis zu Themen wie 

der Beschäftigung von Saisonarbeitskräften, Bürokra-

tieabbau und der Situation im globalen Weinanbau. 

Dieser ist von einem weltweiten Strukturwandel ge-

prägt, der auch in Franken zu spüren ist.  

 

 

 

 
 

REINIGUNGS-EINSATZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einfach machen! Unter Aufsicht von Nepomuk, unse-

rem Brückenheiligen, haben wir Anfang Juli in 

Schaippach die alte Bogenbrücke über die Sinn von 

Bewuchs und Unkraut befreit. 

 

SPD-SENIOREN 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere AG 60plus in Main-Spessart und Miltenberg 

ist der Aktivposten in der Partei. Bei der Mitglieder-

versammlung konnte ich mich wieder davon über-

zeugen. Vielen Dank für Eure Arbeit und herzlichen 

Glückwunsch allen Gewählten um den erneut wie-

dergewählten Vorsitzenden Werner Baur aus Sulz-

bach.  
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https://www.facebook.com/WinzergemeinschaftFrankeneG?__cft__%5b0%5d=AZXFjaVns0Rip9S_Q0NNU2nTmabgNAHOjnr2nPaDMVBCVUYEcuyPdkWLr9mKejiJxMwWMlqEydPMukbMFd6rz5ZpVIp8j-6NSNlBfN5JhOLDo_k2kS2XkMnlPe7ZPw1yEBP1fy0pf78xAPIl8SjkoiRoPL0NPOXkUoMxEhlR_R591UCQBOT4MQUowQLudV-
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM JULI 

 
 

RENTEN-DISKUSSION AN DER UNI 

 

 

 

 

 

 

Anfang Juli diskutierte ich mit Studierenden der Uni 

Würzburg über die Rente. Es ging um Aufklärung, 

Fakten und Mythen. Hätten wir die umlagefinanzierte 

Rente nicht, müssten wir sie erfinden. Reine Kapital-

deckung ist zocken. Das wird die SPD nicht zulassen. 

 

IHK-PRÜFUNGSESSEN IN AB 

27 Köchinnen und Köche beenden mit der Abschluss-

prüfung ihre Ausbildung. Ich habe mir diesen Termin 

dick im Kalender markiert und konnte mich vom  

Können der Azubis überzeugen. In der IHK 

Aschaffenburg gab es zum Abschluss der Prüfung ein 

Drei-Gänge-Menü, das von den Azubis aus dem Res-

taurantbereich aufgetischt wurde. Herzlichen Dank 

dafür und viel Erfolg. Das Handwerk braucht gut aus-

gebildeten Nachwuchs dringender denn je. Und als 

ehemaliger Handwerks-Azubi war es mir ein großes 

Anliegen, durch meine Anwesenheit meine Wert-

schätzung für ihre Arbeit auszudrücken. 

 

SOMMER-TOUR DER LANDESGRUPPE  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung mit 

Mitmachprojekten, Energieversorgungs- und -spei-

cherlösungen, energetischer Wohnsanierung und 

Bauprojekten: das waren die Themen bei der Som-

mer-Tour der bayerischen SPD-Bundestagsabgeord-

neten in Erlangen. Vielen Dank an ZAM (Zentrum für 

Austausch und Machen), Gewobau Erlangen und 

Fluence Energy für die vielen interessanten Eindrü-

cke und Informationen, die wir gerne mit nach Berlin 

und in unsere Wahlkreise nehmen.  
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https://www.facebook.com/BayernSPDimBundestag?__cft__%5b0%5d=AZUgRT9NVFlbrG9vPfQN-fZUyOUBsgJVjAHjuy1cwt1tQJd3H0-0WrZLPQKS-7v5W0PGc7XrCSqTr0nJlhGMqF5I0MRAmhRdIwUtbtlVbH_hhsbAJrvdo0mldrGf-u3Tsf1Y-TzZiEWH7FktTe6J7EJ64RCNPsu1FPFSfpZ1tvqD6tSje5i_4Q-sMlQYopZBJh9swQ
https://www.facebook.com/zam.erlangen?__cft__%5b0%5d=AZUgRT9NVFlbrG9vPfQN-fZUyOUBsgJVjAHjuy1cwt1tQJd3H0-0WrZLPQKS-7v5W0PGc7XrCSqTr0nJlhGMqF5I0MRAmhRdIwUtbtlVbH_hhsbAJrvdo0mldrGf-u3Tsf1Y-TzZiEWH7FktTe6J7EJ64RCNPsu1FPFSfpZ1tvqD6tSje5i_4Q-sMlQYopZBJh9swQhvmD5V1t
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INFOS IM CLIP 

 

Folgt Ihr schon meinen Instagram- oder Facebook-

Kanälen? Wenn nicht, dann am besten sofort reinkli-

cken und abonnieren, um keine Inhalte mehr zu ver-

passen. Auf beiden Kanälen gibt es kurze und kna-

ckige Videos zu aktuellen Themen, gefilmt vom 

SocialMedia-Team der SPD-Bundestagsfraktion 

oder meinem Berliner Büroteam. In den aktuellen 

Videos geht es z. B. um die Rente, den Bürgerdialog 

der SPD-Bundestagsfraktion (am Mo, 29.07., um 10 

Uhr an der City Galerie Aschaffenburg mit Manuel 

Michniok) und um mein großes Interview mit 

„Sitzungswoche“, dem unabhängigen Netzwerk für 

Politik, Wirtschaft und Medien.   

Ideal auch zum Teilen und Weiterverbreiten!  

MEIN HÖR-TIPP: PODCAST DER SPD-BUNDESTAGSFRAKTION 

https://www.spdfraktion.de/podcast
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GASTBEITRAG 
VON MDL MARTINA FEHLNER 

 

Landtagsabgeordnete  

für Aschaffenburg-West  

Betreuungsabgeordnete für AB-Ost, 

Main-Spessart und Miltenberg  

Tourismus- und Medienpolitische  

Sprecherin der SPD-Fraktion  

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Bayern ist als Urlaubsziel so attraktiv wie nie. Vom 

pandemiebedingten Einbruch der Übernachtungs-

zahlen hat sich der Freistaat längst vollständig erholt. 

Mehr noch: Mit 100,3 Millionen Übernachtungen in 

2023 gelang es, sogar das Rekordergebnis aus dem 

Jahr 2019 zu übertreffen. Optimistisch lassen uns 

auch die aktuellen Statistiken nach vorn blicken: So 

stiegen die Gästeankünfte zwischen Januar und Mai 

um 5,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Ist also alles rosig unter dem weiß-blauen Urlaubs-

himmel? Tatsächlich deuten viele Zeichen darauf hin, 

dass die bayerische Tourismusbranche auch weiterhin 

im Aufwind bleibt. Es gibt aber auch weniger positive 

Entwicklungen, auf die es Antworten braucht.  

Beispiel Fachkräftemangel: Er ist nach wie vor die 

größte Herausforderung fürs Gastgewerbe. Die Bun-

desregierung hat mit dem Fachkräfteeinwanderungs-

gesetz nun wichtige Erleichterungen für die Gewin-

nung von Arbeitskräften aus dem Ausland ge-

schaffen. Doch auch die duale Ausbildung für Men-

schen im Land muss wieder attraktiver werden. Hier 

steht die Staatsregierung in der Pflicht, mehr in die 

Ausstattung der Berufsschulen zu investieren und die 

Rahmenbedingungen für Azubis zu verbessern, etwa 
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durch ein kostenfreies Nahverkehrsticket. 

Beispiel Klimawandel: Glasklare Seen, weißver-

schneite Gipfel, liebliche Weinberge und üppige 

Mischwälder…die überwältigende Natur ist Bayerns 

größtes touristisches Pfund. Wenn aber Wälder auf-

grund der Klimaveränderungen absterben, Flüsse 

austrocknen und Innenstädte überhitzen, wirkt sich 

das auch negativ auf die Reisewirtschaft aus. Und die 

verursacht auch selbst zu viele klimaschädliche Emis-

sionen. Hier ist ein echtes Umsteuern notwendig. 

Statt weiter Beschneiungsanlagen zu fördern, muss 

die Entwicklung und nachhaltiger Angebote forciert, 

und klimafreundliche Anreisemöglichkeiten ge-

schaffen werden. 

Beispiel Reisen für alle: Menschen mit Mobilitätsein-

schränkung, rüstige „Golden Agers“, aber auch Fami-

lien mit Kleinkindern sind wichtig für den Bayern-

Tourismus. Zu oft aber stehen ihnen unüberwindbare 

Hürden im Weg: Treppenstufen zum Bahnsteig, de-

fekte Aufzüge, öffentliche WCs, in die kein Rollstuhl 

passt. Der barrierefreie Ausbau der öffentlichen Inf-

rastruktur geht viel zu langsam voran. Hier braucht 

es auch für private Anbieter mehr Anreize. So müs-

sen Förderangebote wie das in Unterfranken kaum 

nachgefragte Sonderprogramm „Barrierefreie Gast-

lichkeit“ dringend überarbeitet werden.  

Für ein zukunftsfähiges, innovatives und nachhalti-

ges Reiseland Bayern für alle setze ich mich als tou-

rismuspolitische Sprecherin der SPD-Fraktion im 

Landtag auch weiterhin mit Nachdruck ein.   

Herzlichst 

Ihre Martina Fehlner  
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